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Vor dritter Tarifrunde im kommunalen ÖPNV:
KAV bekräftigt Einigungswillen

 KAV geht mit klarer Einigungsbereitschaft in dritte Tarifrunde

 Arbeitgeber betonen Verantwortung für gute Arbeitsbedingungen und einen langfristig trag-

fähigen öffentlichen Nahverkehr

Stuttgart Vor Beginn der dritten Tarifrunde im kommunalen Nahverkehr an diesem Donnerstag

(26. Februar) hat der Kommunale Arbeitgeberverband Baden-Württemberg (KAV) seine Bereit-

schaft zu einer raschen Einigung bekräftigt. „Die Arbeitgeber wollen an die konstruktiven Gesprä-

che der ersten beiden Runden anknüpfen“, sagte KAV-Hauptgeschäftsführerin Sylvana Donath an

diesem Mittwoch in Stuttgart. „Wir gehen mit dem klaren Ziel an den Verhandlungstisch, möglichst

zeitnah einen tragfähigen Kompromiss zu erreichen.“

Der KAV bekannte sich zu fairen und verlässlichen Arbeitsbedingungen im öffentlichen Nahver-

kehr. „Wir wollen gute Arbeitsbedingungen sichern und gleichzeitig die wirtschaftliche Stabilität der

kommunalen Verkehrsunternehmen gewährleisten“, so Donath weiter. Nur so könne der ÖPNV

auch künftig dauerhaft zuverlässig angeboten werden.

Gleichzeitig verwies der KAV erneut auf die angespannte finanzielle Lage vieler Städte und Ge-

meinden. Vielerorts stünden freiwillige Leistungen auf dem Prüfstand, steigende Personal-, Ener-

gie- und Sachkosten sowie unsichere Einnahmeentwicklungen schränkten die finanziellen Spiel-

räume bereits heute erheblich ein. „Die Haushaltslage der Kommunen setzt den verbindlichen Rah-

men dieser Tarifrunde“, erklärte Donath. Tarifliche Lösungen müssten sowohl den Interessen der

Beschäftigten gerecht werden als auch langfristig finanzierbar bleiben.

Der KAV betonte zudem die besondere Ausgangslage der Tarifrunde in Baden-Württemberg: „Im

Gegensatz zu anderen Bundesländern treten Teile des Tarifabschlusses 2024 hier erst schritt-

weise in den nächsten Jahren in Kraft.“ In der aktuellen Runde im Südwesten geht es ausschließ-

lich um Zuschlagsregelungen.

Seit 2023 sind die durchschnittlichen Entgelte im kommunalen Nahverkehr in Baden-Württemberg

einschließlich aller Zuschläge laut KAV um mehr als 20 Prozent gestiegen; weitere Erhöhungen

sind bereits vereinbart.

„Der Verhandlungstisch ist und bleibt der Ort, an dem wir eine faire und tragfähige Lösung erzielen

wollen“, stellte Donath klar. „Dort entstehen im konstruktiven Miteinander Lösungen, die für beide
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Seiten verantwortbar sind und den öffentlichen Nahverkehr in Baden-Württemberg langfristig si-

chern.“

Hintergrund

Der Tarifvertrag Nahverkehr (BzTV-N BW) betrifft etwa 6.700 Beschäftigte in Baden-Württemberg.

Der KAV vertritt landesweit die kommunalen Verkehrsunternehmen der Städte Stuttgart, Baden-

Baden, Konstanz, Freiburg, Heilbronn, Esslingen und Karlsruhe.

Für Rückfragen: Hauptgeschäftsführerin Sylvana Donath, Tel.: 0711 / 222 998 - 22, E-Mail:

info@kavbw.de


